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Furtwangen.  Nachdem die 
Baugenossenschaft Schwarz-
wald-Baar bereits im Jahr 2024 
anlässlich ihres 75-jährigen 
Bestehens gemeinsam mit 
ihren Donaueschinger   Mietern 
gefeiert hatte, stand kürzlich 
das Jubiläumsfest für die  Mie-
ter aus Furtwangen, Hüfingen 
und Bräunlingen auf dem Pro-
gramm. Gemeinsam mit Mit-
gliedern des Aufsichtsrates, 
Geschäftspartnern und Mit-
arbeitenden verbrachten die 
zahlreichen Gäste einen gesel-
ligen Nachmittag auf dem Fir-
mengelände, schreibt die Bau-
genossenschaft in einer Pres-
semitteilung. 

Mehr als 1100 Wohnungen 
 In ihrer Begrüßung  blickte Vor-
ständin Heidi Liebert, auch im 
Namen des technischen Vor-
stands, Sascha Briegel,  auf die 
Geschichte der Genossenschaft 
zurück. Diese sei  vor 75 Jahren 
aus dem Wunsch entstanden, 
Menschen nach dem Krieg ein 
Zuhause zu geben. „Unsere Ge-
nossenschaft ist aus Mut, Ver-
antwortung und Rückgrat ent-
standen“, betonte sie. Heute 
bewirtschafte sie  mehr als 1100 
Wohnungen.  Gleichzeitig 
sprach Liebert  aktuellen  He-
rausforderungen der Woh-
nungswirtschaft an. Steigende 

Baukosten, komplexe gesetzli-
che Vorgaben und  Anforderun-
gen an den klimaneutralen Ge-
bäudebestand stellten die 
Branche vor große Aufgaben. 
Um bezahlbares Wohnen  ge-
währleisten zu können, würden  
geplante Neubauprojekte zu-
rückgestellt bis die Rahmenbe-
dingungen wieder besser sind. 
„Wir wollen ein Unternehmen 
bleiben, das nicht nur Häuser 
baut, sondern ein Zuhause 
schafft – auch für die nächsten 
Generationen“, sagte Liebert.

 Gleichzeitig appellierte sie 
an die Politik, Planungs- und 
Genehmigungsverfahren zu 

vereinfachen sowie verlässli-
che Förderbedingungen zu 
schaffen.  

 Der Aufsichtsratsvorsitzen-
de Jochen Hauger   unterstrich 
die Bedeutung der Baugenos-
senschaft als verlässlichen 
Partner für bezahlbares Woh-
nen in der Region. Bei sommer-
lichen Temperaturen genossen 
die Gäste Gegrilltes sowie ein 
buntes Rahmenprogramm. Für 
die musikalische Unterhaltung 
sorgte das Duo Sebastian 
Schnitzer und Thomas Sausen, 
während sich die jüngsten Be-
sucher über ein buntes Kinder-
programm freuen konnten.  

Jubiläum mit klarer Botschaft
Beim Hoffest blickte die Baugenossenschaft Schwarzwald-Baar auf 75 Jahre 
zurück und forderte mehr Rückenwind für bezahlbares Wohnen.

Mitarbeiter der Baugenossenschaft  freuen sich auf die Besucher 
beim Hoffest in Furtwangen. Foto: Sebastian Schnitzer

Furtwangen.  Das Schulfest 
am Freitag war ein   gelungenes 
Gemeinschaftserlebnis. Darü-
ber informiert das Otto-Hahn-
Gymnasium (OHG) in einer 
Pressemitteilung.   Schulleiterin 
Tatjana Goschkowski begrüßte  
die Schulgemeinschaft und 
ihre Gäste und  rief die Worte 
des Freundeskreisvorsitzenden 
Rudi Schätzle in Erinnerung: 
„Allein können wir so wenig 
tun, gemeinsam können wir so 
viel erreichen“. Nur gemein-
sam könne ein so großes Fest 
auf die Beine gestellt werden. 
Allen voran dankte sie  dem El-
ternbeirat für die Planung und 
Umsetzung der Bewirtung und 
allen mithelfenden Eltern. 
Ebenso würdigte sie den Koor-
dinator von Projektwoche und 
Schulfest Tilman Lindenberg.  

Rudi Schätzle betonte, dass es 
noch viel  zu stemmen gebe im 
Bezug auf die Außenanlage 
und warb für die Mitgliedschaft 
im Freundeskreis.  

Die Gelegenheit des Schul-
festes nutzen die  Sportler vom 
SKIF (Skiinternat Furtwangen) 
um ihren Schülertutoren  zu 
danken, dass diese sie während 
ihrer Abwesenheiten  auf dem 
Laufenden halten.  Nachdem 
die   Schüler des OHG drei Tage 
lang in ihrer M(Otto)-Woche  
kreativ waren, hatten sie beim  
Schulfest   Gelegenheit ihre Pro-
jekte  zu präsentieren. So konn-
ten  Schüler  stolz die selbst ge-
bauten Himmelsliegen, einla-
dende Sitzbänke, liebevoll zu-
sammengebaute und bepflanz-
te Hochbeete sowie die neu ge-
staltete Kletterwand präsentie-

ren. Eine Projektgruppe hatte  
ein Schachspiel und  Bewe-
gungsspiele neu auf dem 
Schulhof  markiert. An Ständen  
wurden selbst gemachte Körbe 
und Kugelbahnen ausgestellt, 
kleine Gäste konnten im Ma-
ker-Space ihren Namen auf 
einen Stift lasern lassen. Das  
Erste-Hilfe-Projekt informierte 
über Maßnahmen bei Überhit-
zung und Wespenstichen.  Es 
lockten   Bewegungsangebote. 
Für Spaß sorgten die Geister-
bahn, sowie eine Schulrallye,  
während  in der Aula   das Tanz-
projekt die Lehrerband und  die 
Schulband begeisterten. Auf-
tritte des Musicalprojekts   und 
des Zirkusprojekts schlossen 
sich an. Und  im Musiksaal wure 
der Katzenkrimi „Sherlock 
Schnurrhaar“  aufgeführt.   

 Toller Schlusspunkt am OHG
Nach der (M)Otto-Woche am  Otto-Hahn-Gymnasium standen beim Schulfest  
Kreativität, Teamgeist und jede Menge Mitmachspaß im Mittelpunkt.

Auch musikalisch hat das OHG beim Schulfest einiges zu bieten. Foto: Otto-Hahn-Gymnasium

Lokalredaktion
Telefon: 07724/9 48 18 12
E-Mail: redaktionfurtwangen
@schwarzwaelder-bote.de
Anfragen zur Zustellung:
0800/7 80 78 02 (gebührenfrei)

i Redaktion
vor. Inhalte und Ablauf: ein 
Schuljahr im Vollzeitunterricht. 
Fächer sind  unter anderem Be-
triebswirtschaftslehre, kauf-
männische Steuerung, 
Übungsfirma, Wirtschaft und 
Informatik. Ziel  des BKI ist die  
Vermittlung von Inhalten des 
ersten Ausbildungsjahres kauf-
männischer Berufe. sh

Bildung in Vollzeit Das BK1 
(Kaufmännisches Berufskolleg 
I) an der Robert-Gerwig-Schule 
in Furtwangen ist ein einjähri-
ger Vollzeit-Bildungsgang. Er 
vermittelt kaufmännische 
Grundqualifikationen, vertieft 
die Allgemeinbildung und be-
reitet auf das Berufskolleg II 
sowie die Fachhochschulreife 

Was ist das BKI?

Furtwangen-Schönenbach. 
Bei einem Unfall auf der Lan-
desstraße 173 in Schönenbach 
hat sich am Dienstag, gegen 
11.30 Uhr, eine Person leicht 
verletzt, wie die Polizei infor-
miert.  Verkehrsbedingt musste 
eine 37-jährige VW-Fahrerin an 
der Einmündung zur Oskar-
Bürkle-Straße anhalten. Ein 
hinter ihr fahrender 51-Jähri-
ger in einem Ford bemerkte 
das zu spät und stieß mit ihr 
zusammen. Durch den Aufprall 
verletzte sich eine 60-jährige 
Beifahrerin im VW leicht und 
kam in einem Rettungswagen 
ins Krankenhaus. Der Gesamt-
schaden beträgt laut Polizeian-
gaben etwa 4000 Euro.

Eine Leichtverletzte 
nach Zusammenprall 

n Von Stefan Heimpel

Furtwangen.  Ein besonderer 
Höhepunkt beim Sommerfest 
der Robert-Gerwig-Schule auf 
dem Marktplatz war am Sams-
tagvormittag eine Podiumsdis-
kussion im Festzelt mit Thors-
ten Frei, der zu dem Zeitpunkt 
noch Kanzleramtsminister war.

Die Schüler des kaufmänni-
schen Berufskollegs I (BK1) der 
Schule hatten für den Besuch 
des hohen Politikers Fragen 
vorbereitet, die er auch detail-
liert und sehr persönlich beant-
wortete. Es war ein besonderes 
Ereignis, dass sich der hiesige 
Bundestagsabgeordnete und 
Minister Thorsten Frei (CDU) 
für eine solche Diskussion zur 
Verfügung stellte. 

Aber Thorsten Frei ist regel-
mäßiger Gast in der Robert-
Gerwig-Schule zu Gesprächen 
mit den Schülern und nahm da-
her auch gerne diese Einladung 
zu einer ungewöhnlichen 
Podiumsdiskussion an. Selbst 
im aktuellen Berliner Stress 
nahm er sich wieder diese Zeit. 
Denn aktuell muss er seinen 
Auszug aus dem Kanzleramt 
vorbereiten, nachdem der bis-
herige Kanzleramtsminister als 
neuer Fraktionschef der CDU/
CSU im Bundestag nominiert 
worden war und inzwischen 
auch gewählt wurde. 

Erstes Treffen  bei
 Berlinfahrt im März
Die Schüler des BK1 waren ihm 
allerdings nicht unbekannt. 
Denn im März hatte diese Klas-
se mit ihrer Lehrerin Ranka 
Pretzer-Korac bei ihrer Berlin-
fahrt auch dort eine Gesprächs-
runde mit Thorsten Frei und 
einen Besuch im Bundestag. 
Auch diesen Austausch im 

Festzelt hatte Ranka Pretzer-
Korac ausführlich vorbereitet.

Zehn Schüler der Klasse hat-
ten dafür auf der Bühne Platz 
genommen und trugen ihre 
Fragen vor. Bei der Ankunft 
wurde der Politiker sowohl von 
Schulleiter Steve Richter als 
auch von der Klassenlehrerin 
begrüßt. 

Die Schüler hatten sehr di-
rekte Fragen formuliert und 
Thorsten Frei beantwortete sie 
bereitwillig. Dazu gehörten 
Fragen zur Zukunft der Renten-
versicherung ebenso wie eine 
Entlastung bei den hohen 
Energiepreisen. 

Es wurden aber auch heiße 
Eisen angesprochen, weshalb 
etwa die CDU für Auslandsein-
sätze der Bundeswehr stimme. 

Hier werde erst einmal geprüft, 
so Thorsten Frei, ob ein Einsatz 
sinnvoll ist. Die aktuellen Ein-
sätze stünden gerade vor ihrem 
Ende. Aber beispielsweise sei 
bei der Region Iran die Öffnung 
der Straße von Hormus auch 
für Deutschland als Industrie-
nation von wesentlicher Be-
deutung. Deutschland müsse 
mit anderen gemeinsam Ver-
antwortung übernehmen. Sehr 
persönlich war auch die Frage: 
Haben Sie schon mal im Laufe 
Ihrer politischen Laufbahn et-
was mitabgestimmt, was Sie 
später bereut haben? Hier 
machte Thorsten Frei deutlich, 
dass es auch Fragen gebe, bei 
denen man im Sinne der Frak-
tion abstimmt, auch das sei De-
mokratie. 

Eine Entscheidung aber 
stufte er nun als falsch ein. 
2014 hatte er für die abschlags-
freie Rente mit 63 gestimmt. 
Aber man hätte damals schon 
erkennen müssen, dass dies im 
Blick auf die Entwicklung der 
Rente nicht tragbar ist. Weitere 
Themen waren die Autobahn-

maut (die er selbst für sinnvoll 
hält), der Abbau der Atomkraft-
werke oder das Thema Minijob. 
Mit einem herzlichen Dank sei-
tens der Schule und der Lehrer, 
aber auch mit reichlichem Ap-
plaus der vielen Zuhörer im 
Festzelt, wurde Thorsten Frei 
dann verabschiedet.

Schüler löchern   Frei mit Fragen
Bei der Podiumsdiskussion an der Robert-Gerwig-Schule in Furtwangen sprach der damalige Noch-Kanzleramtsminister und 
zwischenzeitliche Fraktionschef Thorsten Frei über Rente, Bundeswehr – und eine politische Entscheidung, die er heute bereut.

Mit Dank der Klassenlehrerin Ranka Pretzer-Korac (Mitte) und Schulleiter Steve Richter (rechts) wird Kanzleramtsminister Thorsten Frei 
(links) von den  Schülern verabschiedet. Als Geschenk erhielt er einen Hoodie aus der neuen Kollektion der  Schule. Foto: Stefan Heimpel

Bei der Beratungsstelle für El-
tern, Kinder und Jugendliche ist 
eine telefonische Anmeldung 
unter 07721/9 13 79 40 heute 
zwischen  8.30 und 11.30 Uhr 
möglich.

Linach
Im Wilden Michel ist von heute, 
Freitag,  bis Sonntag, 2. August,  
Didgerivoices-Festival. Los geht’s 
heute um  17 Uhr.

Schönenbach
Das Floriansfest der  Feuerwehr-
abteilung Schönenbach beginnt 
heute, Freitag, mit dem Feiera-
bendhock. Morgen,  Samstag, ist 
fröhlicher Ferienbeginn und das 
Feuerwehr-Minigolf.  Beginn ist 
morgen  um 14.30 Uhr.

i Furtwangen


